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V eEntſtehungsgelchichte .

Als der Weltkrieg begann , waren erſt zehn Jahre vergangen , ſeit⸗

dem zum erſten Male einem Menſchen geglückt war , ſich mit einem

Motorflugzeug in die Luft zu heben . Dieſe zehn Jahre waren nicht
nur auf die techniſche Weiterent wicklung der neuen Erfindung ver⸗

wandt worden ; ſie hatten vielmehr ſchon dazu geführt , daß in den

aaten die Wehrmacht ſich des Flugzeugs für ihre Zweckegrößeren Ste

bemächtigte . Damit griff ein Faktor in die En ieh
ein, der , verſtärkt durch die E rniſſe des Kri

1150
die Geſtaltung

desFlugzeugs für lange Ze dend und ausſchließlich beſtimmte .

Bis zum Kriege hatte
di

nächſt nur ein Fortbewe da

Schnelligkeit und weil fe che Feonten 1 e es nicht be⸗

hinderten , geeignet war , gewiſſe Aufgaben der Aufklärung vor der

eigenen Front und ſogar im Rücken des Gegners zu übernehmen .

. Flugzeug zu⸗

möge ſeiner

Unter Geſichtspunkt war die erſte Auſſtellung fliegeriſcher
bei den Heeren und Marinen der Vorkriegsmächte er⸗

zog auch die erſte deutſche Flieger⸗folgt , und mit dieſer Aufgabe

truppe ins Feld .

Der Verlauf des Kriege

im Stellungskrieg , brac 8 Waf
mit ſtändig neuen erw fgaben b und für dieſe Auf⸗
gaben techniſch in den verſe 4555

nſten Richtungen vervollkommnet

und ſpezialiſiert wurde . Na chde i das Maſchinengewehr als

Waffe des Beobe Erſchei ung 18
55 war , ergab ſich bald

die Notwendigkeit d npfes. Der Kampf um die Herrſchaft
im Luftraum führt wicklung d Jagdfliegers und ſeines

1 en, mit ſta hinengewehren bewaffneten Flugzeugs .

lichkeit, mit d aſchinengewehren aus der Luft auch in

ifen, ließ die Schlachtflieger und ihre für dieſen
Erdlarmpf rüſteten Flugzeuge entſtehen . Bald auch
drängte ſie auf , daß ein Abwurf von Sprengſtoffen
aus größeren , tragfähigen Flugzeugen ein Mittel an die Hand gab ,
die Reichweite der eigenen Artillerie um ein Vielfaches bis ins Herz
des gegneriſchen Hinterlandes h

P0
zu verlänge rn und damit emp⸗

findliche Schläge gegen die §F des F
eindes , gegen ſeinen

Aufſtellungs⸗ und Bereitſch ſeinn
Verkehrsnetz und

ſeine Kriegswirtſchaft and di e Gattung der

Bombenflieger mit ein beſonderer Flugz für dieſe
Aufgaben . Und endlih e auch die Marine nach den Not⸗

wendigkeiten der Seekriegführung und der Küſtenverteidigung eine

ganze Reihe weiterer Gattungen der Fliegerei und weiterer ! Abartendes Flugzeugs , darunter als beſonders au Sgeprägten eigenen Typ
das Torpedoflugzeug .

In vielen entſcheidenden Punkten dieſer E ntwicklungsgeſchichte
hat Deutſchland die Führung gehabt und ſie trotz ſtändig ſich ſteigern⸗
dem Rohſtoffmangel beh Wo aber das Material unzulänglich
war , hat der Geiſt der deutſchen Flieger den Aus leich geſchaffen .
Was die deutſchen Luftſtreitkräfte des Weltkrieges aus einem un⸗
vollkommenen Rüſtungsſtand heraus gegen überwältigende Uber⸗
macht in vierjährigem Ringen um die Erhaltung Deutſchlands ge⸗

leiſtet haben , iſt ein

„ „
es Stück der Heldengeſchichte aller

Kriege und aller Völke

Waſſe

— 5ſt

FI

Der unglückliche Au

entwicklung der deutſchen Luftwaffe
ſailler Diktat als Waffengattung der

demzufolge völlig aufgelöſt und ihr Material verſchrottet. Der deutſche
Luftraum ſtand 15 ſchmachvolle Jahre hindurch ſchutzlos jedem An⸗

griff offen .

Die ausländiſchen Mächte aber nutzten die Zeit . Auf den Er⸗

fahrungen des Weltkriegs fußend , trieben ſie die techniſche Entwick⸗

lung ihrer Flugzeuge une rmüdlich weiter , bauten die Organiſation
ihrer Luftſtreitkräfte und die Grundſätze für ihre Verwendung ſtändig
weiter auf und aus und verſtärkten ihren Rüſtungsſtand von Jahr
zu Jahr . Die nachſtehende Tabelle zeigt den

Stand der fremden kuftrüſtungen im ßerbſt 1036 .

Jagd⸗ 5 F Mi
flugzeuge Boſizer 5 Einie

Frankreicht 675 1050 790 2515 5000

Eniglalid 300 270 700 127⁰ 3500

Rälienn 62⁰0 780 70⁰0 2100 3000

Polenmnm 240 425 100 76⁵ 1500

Tſchechoſlowakei 260 2⁴⁰0 150 650 130⁰
Sowjetrußland . . 1500 3230 470⁰ 6000

Finnland 75 40 25 140 180

Eſtland 18 40 4 62 10⁰

Vettland 30 40 10 80 110⁰

Utenien —— 35 10 80 110

Schweden 45⁵ 50 150 245 30⁰

Norwegen 80 80 18 178 2²⁰

Dänemark 30 30 25 85 150

Beilgien 135⁵ 17⁰ 10 315 52⁰

Dolland 7 7 7 360 50⁰
Schweiz 54 232 — 286 30⁰0

Spanin 70 220 30 320 500

Portugal 40 150 40 230 25⁰

35 awien 150 250 12 570 800

Rumänien 200 230 50 480 800

Tütkei : 7 7 7 20⁰0 300

Vereinigte Staaten 380 850 520 1750 27⁰⁰

7 7 2 130⁰0 2600

3) Aufgabe und Gliederung .
Im neuen , Dritten Reich iſt mit deutſcher Einigkeit und Gleich⸗

berechtigung , mit Wehrfreiheit und Ehre auch die deutſche Luftwaffe
wiedererſtanden . SSie iſt nicht mehr , wie während des Krieges , nur

eine Waffengute im Rahmen der alten Wehrmachtteile Heer
und Marine . Die großen Aufgaben , die ihr durch den Luſtkrieg in

ſeiner heutigen umfaſſenden Geſtalt zugeteilt werden , haben ſie über

den Rang einer Hilfswaffe hinausgehoben . Sie iſt ein ſelbſtändiger
Wehrmachtteil geworden . Der

Kufdeni
der ſich grenzenlos über

Land und Meer hinweg erſtreckt, iſt ihr Operationsgebiet . Die Fron⸗
ten kämpfender Heere und Floteen hindern ſie nicht . Darüber und

dahinter , ſo weit ihre immer ſchneller , höher und weiter fliegenden
Maſchinen reichen , liegen ihre Aufgaben . Gegen alles aber auch,
was aus der Luft den deutſchen Raum bedroht , iſt ſie zum Schutz
beſtellt . Deshalb ſind alle im Luftkrieg zum Einſatz kommenden

Kräfte des Angriffs und der Abwehr in ihr zuſammengefaßt .

1. Spitzengliederung .
Der

0⁰ erbefehlshaber der
Huftwaffe 5-Gensteiefte

Göring ;

iſt eich Reichsminiſter der Luftfahrt . Sein ſtändiger Vertreter

ſt der Staatsſekre tär der Luſtfahrt 3 — der Flieger Milch .i



Das Reichsluftfahrtminiſterium iſt die oberſte Kommando⸗

behörde der Luftwaffe und zugleich oberſte Verwaltungsbehörde der

geſamten Luftfahrt des Reiches . Es gliedert ſich in

Zentralabteilung ,
Luftkommandoamt mit Inſpektionen ,

Allgemeines Luftamt ,
Techniſches Amt der Luftwaffe ,
Nachſchubamt der Luftwaffe ,
Luftwaffenverwaltungsamt ,
Luftwaffenperſonalamt ,
Inſpektion — Flakartillerie und des Luftſchutzes ,

Inſpektion für Flu

. und Gerät ;

dazu Kommando derGli chulen als unmittelbar unterſtellte mili⸗

täriſche Außenſtelle .

Das Reichsgebiet iſt in ſechsLuf

Luftkreis Imi
1 Poylit

„ Berlin1
5* *

5 Ul „ „ „ Dresden

5 IV5 „ „ Münſter

8 WMiäſſhen
7

„ „Kiel .
An der Spitze jedes Luſtkreistommandos ſteht der „ Komman⸗

dierende General und Befehlshaber im Luftkreis “ .

Truppengattungen der Luftwaffe ſind
die Fliegertruppe ,
die Glakartillerie,
die Luftnachrichtentruppe .

2 . Die fliegertruppe .

Zur Fliegertruppe rechnet das geſamte Perſonal der fliegenden
Verbände einſchließlich ihrer 80

R98organiſa 51 und Schulen . Das
Perſonal , in Fliegendes Perſonal , Flugzeugperſonal und AllgemeinesFl. per

Perſonal unterteilt , trägt als Wa enfa⸗rbe Gelb .

An Verbänden derflieg 150 8 5 ampf⸗
und Jagdverbände ſowie die Küſt en⸗ und F de der

Seeflieger zu en Sie glie

Geſchwader , an der Spitze 0 rkommodore ,

zu 3 Gruppen, „ SEGrüßppenkommändeür ,
iiStöfe , „ Steaffelkapitän

Eine Staffel beſteht aus 9 Flugzeugen , die fliegeriſch wiederum

in 3 Ketten unterteilt ſind .

Die geſamte Bodenorganiſation , ſoweit ſie bodenſtändig auf den

Flugplätzen vorhanden iſt , wird unter dem Begriff Fliegerhorſt zu⸗

ſammengefaßt ; an der Spitze ſteht der Fliegerhorſtkommandant .

Aufklärungsflieger : Ihre Aufgabe zerfällt in Fernaufklärung ,

Nahaufklärung und Gefechtsaufklärung . Die Ergebniſſe der Fern⸗

aufklärung kommen ſämtlichen Wehrmachtteilen zugute und ſind die

Unterlagen für die operativen Entſchlüſſe der Führung . Die Nah⸗
und Gefechtsaufklärung ſoll Nachrichten über gegneriſche Vor⸗

bereitungen und Maßnahmen in einzelnen Frontabſchnitten beſchaffen ;

für dieſe Aufgaben werden die Aufklärungsverbände den Kommando⸗

ſtellen des Heeres und der Marine in dieſen Abſchnitten zugeteilt und

unterſtellt . Zur Gefechtsaufklärung rechnet u. a. auch die Schuß⸗

beobachtung für die eigene Artillerie .

Die Aufklärungsflugzeuge ſind meiſt zweiſitzige Maſchinen mit

allſeitig guten Flugeigenſchaften . Sie ſind mit ein oder zwei ſtarren
MG . für den Führer und einem beweglichen für den Beobachter be⸗

waffnet und auch für Bombenabwurf eingerichtet . Die Ausrüſtung
des Beobachters , der ſtets Offizier iſt , beſteht aus FT . ⸗ und Licht⸗
bild⸗Gerät .

Kampfflieger : Ihre Aufgabe iſt de

pedos , Flugzeugkanonen und Maſchiner

Angriff mit Bomben , Tor⸗er Angriffn
5 1

gewehren gegen alle Arten5 8

militäriſcher Ziele auf der Erde und auf See . Es wird dabei je nach
Wetterlage und Art des Zieles zwiſchen Hoch⸗ und Tiefangriff unter⸗

ſchieden . Der Angriff wird bei Tag im geſchloſſenen Verband , bei

Nacht im Einzelflug durchgeführt . 5
Die Kampfflugzeuge ſind meiſt mehrmotorige Maſchinen mit drei

bis vier Mann Beſatzung , die ſich im Falle des Angriffs auf verſchie⸗
dene Schützenſtände verteilt .

0 918 er : Ihre iſt der in der 8 gegen

Auch der Jagbſleger jagt und kämpſt Al im Verband .
Die Jagdflugzeuge ſind ein⸗ oder zweiſitzige ſchnelle und wen⸗

dige Me nen mit großem SSteigvermögen . Ihre Bewaffnung be⸗

ie und Me

Ihr tigkeit dient den gleichen Aufgaben der
s Kampfe 8 und der

J6agd wie
die der über Land ver⸗

wendeten Gauttungen der

deren Stützpunkte gerichtet iſt .

Ihr Einſatz erfolgt entweder

Schleudern von Bord der K
dede

8 e Verwendung nu r See ſtattfindet , den Grundſätzen der

Seekriegführung folgt 159 ihr Angriff gegen Seeſtreitkräfte oder

810
aus oder mit Hilfe

sſchiffe oder über die Start⸗

Einſat werden⸗Radflugzeuge , Schwimmerflug⸗
nd Flugboote verwandt .

3 . Die flakartillerie .

Die Aufgabe der Flakartillerie iſt es , durch das Feuer ihrer Ge⸗

ſchütze die feindlichen Flugzeuge zu vernichten oder zumindeſt an der

Durchführung ihrer Aufgabe zu verhindern .Entſprechend den ver⸗

nen Möglichkeiten des Angriffs aus der Luft verfügt die Waffe

ſchwere Artillerie gegen den in großen Höhen fliegenden Gegner
und über leichtere Maſchinenkanonen zur Abwehr von Tiefangriffen .
Alle Teile der Flake rie ſind motoriſiert und entſprechen damit

der Forderung höchſter Beweglichkeit . Zur Auffindung des fliegenden

Zieles bei Nacht dienen Horchgeräte und Scheinwerfer .

Die Flakartillerie

Regimenter , an !

Abteilsiiheß :

Batterien , „ 8

Ihre Waffenfarbe iſt :Rot ,

2J

2

Batter5

4. Die Luftnachrichtentruppe .

Das erfolgreiche Zuſammenwirken aller Teile der Luſtwaffe hat
ein ſchnelles und ungeſtörtes Nachrichtenverbindungsweſen zur Vor⸗

ausſetzung . DDurch den Funk werden Befehl und Meldung zwiſchen
den Befehlsſtellen in der Luft und auf der 8 zwiſchen den flie⸗

genden Verbänden und ihren Horſten , zwiſchen0 der Flakartillerie

und dem Flu gmeldedi enſt vermittelt . Außerdenm müſſen ſämtliche

Dienſtſtellen auf der Erde durch Fe rnſprech⸗ und Fer
nſchreiknes

mit⸗

einander in Verbindung gebracht und gehalten werden . Die Be⸗

treuung

5

dieſes ganzen ſchwierigen und empfindlichen Nachrichten⸗
ſyſtems iſt Aufgabe der Luftnachrichtentruppe . An ihr Perſonal werden

in techniſcher Hinſicht beſonders hohe Anforderungen geſtellt .

Die Luftnachrichtentruppe gliedert ſich in Abteilungen und Kom⸗

panien . Ihre Waffenfarbe iſt Braun .

O Einſtellung und Ausbildung

l .
Luft waffe ergä

oder
nzen ſich aus e die

die aus der Truppe
5er8übernommen werder



Die Einſtellung als Fahnenjunker erfolgt einmal jährlich im

April . Vorausſetzung dafür iſt der Beſitz des Reifezeugniſſes einer

höheren Lehranſtalt . Der Bewerber muß ferner deutſcher Staats⸗

angehöriger ariſcher Abſtammung und unverheiratet ſein , voll heeres⸗

und fliegertauglich , unbeſcholten und unbeſtraft , mit hervorragender

ſittlicher , geiſtiger und körperlicher Eignung , Größe nicht unter 1,65m

und nicht über 1,90 m, volles Sehvermögen und Alter nicht über

24Jahre . Bewerbungen ſind in der Zeit vom 1. Januar bis 31. März

des dem Eintritt vorausgehenden Jahres zu richten :

von Anwärtern der Fliegertruppe an die Annahmeſtelle für

Offizieranwärter der Fliegertruppe , Berlin W35 , Blumes⸗

hof 173

von Anwärtern für die Flakartillerie an den Kommandeur

der Flakabteilung , bei welcher der Bewerber eingeſtellt zu

werden wünſcht ;

von Anwärtern für die Luftnachrichtentruppe an den Stab

der Luftnachrichtenſchule Halle .

Die für die Einſtellung in Ausſicht genommenen Bewerber er⸗

halten dann zunächſt die Aufforderung zur ärztlichen Unterſuchung

auf Heerestauglichkeit und zur perſönlichen Vorſtellung . Kommen

ſie daraufhin in die engere Wahl , ſo erhalten ſie die Einberufung

zur ärztlichen Fliegerunterſuchung und zur pſychologiſchen Prüfung ,
die den Zweck hat , über die geiſtigen Fähigkeiten , die Willenskraft
und den Charakter des Bewerbers einen Eindruck zu gewinnen .

Die Übernahme aus der Truppe in die Offizierlaufbahn
ſetzt voraus , daß die dafür in Frage kommenden Soldaten nach dem

Urteil ihrer Vorgeſetzten durch militäriſche Fähigkeiten , Charakter⸗
veranlagung und Perſönlichkeitswert beſonders für die Führer⸗ und

Erzieheraufgaben des Offizierberufs geeignet ſind . Bei Abiturien⸗

ten , die ihrer Wehrpflicht genügen , kann die Übernahme nach min⸗

deſtens halbjähriger Dienſtzeit erfolgen , bei Nichtabiturienten nach
einjähriger Dienſtzeit .

Die Ausbildung des Offiziernachwuchſes bis zur Beförderung
zum Offizier dauert z. Z. zwei Jahre . Der Ausbildungsgang iſt bei

den Anwärtern der verſchiedenen Truppengattungen verſchieden :
die Fahnenjunker der Fliegertruppe erhalten ihre militä⸗

riſche und fliegeriſche Grundausbildung in zwei aufeinander⸗
folgenden Lehrgängen der Luftkriegsſchule , werden dann vor⸗

übergehend zur Truppe kommandiert und beſchließen die Aus⸗

bildung in einem dritten Kriegsſchullehrgang ;
die Fahnenjunker der Flakartillerie beginnen mit der mili⸗

täriſchen Grundausbildung in ihrer Flakabteilung , werden

dann als Flugzeugbeobachter und zum Schluß gemeinſam mit

den Anwärtern der Fliegertruppe im dritten Lehrgang der

Luftkriegsſchule ausgebildet ;
die Fahnenjunker der Luftnachrichtentruppe erhalten ihre
Grundausbildung bei einer Funklehrkompanie und ſchließen
ſich danach dem Ausbildungsgang der Fahnenjunker der Flak⸗
artillerie an .

Il . der freiwilligen .
1. Die Fliegertruppe ſtellt Freiwillige zweimal jährlich , im

April und im Oktober , ein . Die Dienſtzeit beträgt im allgemeinen
4½ Jahr ; für eine begrenzte Anzahl von Freiwilligen , die Abitu⸗

rienten ſind oder aus beruflichen Gründen nicht länger dienen können,
iſt eine nur zweijährige Dienſtzeit möglich . Bei Auswahl für das Flie⸗

gende Perſonal muß ſich der Freiwillige auf 12 Jahre verpflichten .
Der Bewerber ſoll im Alter zwiſchen vollendetem 17 . und vollendetem

23 . Jahr ſtehen . Seine Einſtellung iſt in der Regel nur bei Truppen⸗
teilen möglich , deren Standort in der Nähe ſeines Wohnortes liegt .
Die Bewerbung darf grundſätzlich nur bei einem Truppenteil er⸗

folgen ; es kommen dafür die Fliegererſatzabteilungen , aber auch alle

ſonſtigen Truppenteile der Fliegertruppe , wie Fliegergruppen und

Schulen , in Frage . Die Geſuche ſind für die Aprileinſtellung bis

ſpäteſtens 1. Dezember des Vorjahres , für die Oktobereinſtellung
bis ſpäteſtens 15 . Januar des gleichen Jahres einzureichen .

2. Die Flakartillerie nimmt Einſtellungen nur einmal im

Jahre , im Oktober , vor . Die Dienſtzeit beträgt 2 Jahre . Die Alters⸗

grenze iſt auf die Spanne zwiſchen vollendetem 18 . und 25 . Lebens⸗

jahr feſtgeſetzt , wobei Bewerber unter 20 Jahren jedoch nur berück⸗

ſichtigt werden , wenn ſie beſonders geeignet ſind und länger als

2 Jahre dienen wollen . Die Einſtellung erfolgt bei Flakabteilungen ,
deren Standort in der Nähe des Wohnſitzes des Bewerbers liegt ,
Die Bewerbung hat bei der betreffenden Flakabteilung bis ſpäteſtens
15 . Januar des für den Eintritt vorgeſehenen Jahres zu erfolgen .

Einſtellungen in das Regiment General Göring werden im

allgemeinen nach den gleichen Grundſätzen wie die in die Flakartillerie

behandelt . Die Bewerbung iſt in dieſem Falle entweder an das Re⸗

giment oder an das für den Wohnort des Bewerbers zuſtändige Luft⸗
kreiskommando zu richten .

3. Die Luftnachrichtentruppe ſtellt Freiwillige zweimal jähr⸗
lich , Mitte April und Mitte Oktober , ein . Die Beſtimmungen über

die Länge der Dienſtzeit entſprechen denen der Fliegertruppe . Der

Bewerber muß im Alter zwiſchen vollendetem 17 . und vollendetem

25 . Lebensjahr ſtehen . Auch hier iſt die Einſtellung in der Regel
nur bei Truppenteilen in der Nähe des Wohnſitzes des Bewerbers

möglich . Das Geſuch iſt an die betreffende Abteilung oder Erſatzabtei⸗
lung ( bzw. Kompanie oder Erſatzkompanie ) der Luftnachrichtentruppe

zu richten . Die Termine ſind die gleichen wie bei der Fliegertruppe .
In allen Fällen werden diejenigen Bewerber , die zur fliegeriſchen

Bevölkerung gehören , oder eine Motorſportſchule des NSKK . be⸗

ſucht haben , oder Angehörige der HJ. , SA. , SS . oder Inhaber von

Sportabzeichen ſind , bevorzugt eingeſtellt . Alle Freiwilligen erhalten
beim Ausſcheiden nach 4/jähriger Dienſtzeit eine einmalige Bei⸗

hilfe von 450 . — RM. , einen Berechtigungsſchein für bevorzugte
Arbeitsvermittlung und bis zur Unterbringung in eine Arbeitsſtelle
eine laufende Unterſtützung , deren Dauer und Höhe durch das Wehr⸗
machtverſorgungsgeſetz feſtgeſetzt wird .

Die Verſorgung der nach 12jähriger Dienſtzeit Ausſcheidenden
erfolgt nach dem Wehrmachtverſorgungsgeſetz .
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